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Einrichtung einer Regionalschule in Itzehoe
durch Zusammenschluss der

Wolfgang-Borchert-Realschule und der Hauptschule Sude

Schultr�ger: Stadt Itzehoe

Vorwort

Die Wolfgang-Borchert-Realschule, seit 54 Jahren gr��te Realschule des 
Kreises Steinburg, und die Hauptschule Sude beabsichtigen, in Abstimmung 
mit dem Schultr�ger der Stadt Itzehoe ab dem Schuljahr 2009/2010 ge-
meinsam als Regionalschule weitergef�hrt zu werden.

Die Regionalschule vereinigt die Bildungsg�nge zum Erwerb des Haupt-
schul- sowie Realschulabschlusses und vergibt die Berechtigung zum 
�bergang in die gymnasiale Oberstufe. 
�ber die Grundschulzeit hinaus wird das gemeinsame Lernen in Klasse 5 
und 6 fortgesetzt. In einer gemeinsamen Orientierungsstufe werden die 
Sch�lerinnen und Sch�ler ihrem individuellen Leistungsverm�gen entspre-
chend gef�rdert. Am Ende von Klasse 6 werden die Sch�lerinnen und Sch�-
ler dann einem Bildungsgang zugeordnet, dem Bildungsgang zum Erwerb 
des Hauptschulabschlusses oder dem Bildungsgang zum Erwerb des Real-
schulabschlusses. 
Hier werden sie durch eine �u�ere Differenzierung ihren Begabungen ent-
sprechend gef�rdert.

Beide Schulen haben sich in den Jahren ihres Bestehens stets den Weiter-
entwicklungen und Ver�nderungen in der Schullandschaft gestellt.

Die Umstrukturierung, die uns durch das Schulgesetz von 2007 vorgegeben 
ist, bedeutet eine erneute Herausforderung f�r beide Schulen. Hier geht es 
allerdings neben der p�dagogischen Weiterentwicklung vor allen Dingen um 
das Zusammenwachsen zweier Schulen an zwei verschiedenen Standorten 
und zweier Kollegien mit dem Ziel, mehr und bessere Bildung f�r unsere 
Sch�lerinnen und Sch�ler zu garantieren.

Wolfgang-Borchert-Regionalschule
Itzehoe



Wolfgang-Borchert-Regionalschule Itzehoe 2

Konzept zur Gestaltung der
Wolfgang-Borchert-Regionalschule

Namensgebung

Die Lehrkr�fte beider Schulen einigen sich einvernehmlich, den Namen 
Wolfgang-Borchert-Regionalschule zu f�hren mit dem Logo der Hauptschule 
Sude, das die Verbindung zweier Schulen zu einer gemeinsamen Schule in 
der Mitte darstellt.

Zusammenwachsen beider Schulen

Die Wolfgang-Borchert-Realschule ist zurzeit durchweg vierz�gig und r�um-
lich voll ausgelastet. 

Die Hauptschule Sude wird zum Beginn des n�chsten Schuljahres nur noch 
�ber sechs Klassen verf�gen,  wenn hier keine neue Orientierungsstufen-
klasse aufgenommen wird.
Zurzeit werden die R�ume der Suder Schule dringend  ben�tigt. 
Es bleibt abzuwarten, welche Schule bzw. welche Schulart in Zukunft von 
Eltern favorisiert wird. 

Mittelfristiges Ziel: Alle Sch�ler/innen und Lehrkr�fte unter einem Dach.

Zur Konzeption

Die Wolfgang-Borchert-Realschule und die Hauptschule Sude haben neben 
der Vermittlung der allgemeinen Kompetenzen stets auch der fachlichen 
Leistung besondere Bedeutung beigemessen und zahlreichen Sch�lerinnen 
und Sch�lern den Weg in die Berufsausbildung oder eine weiterf�hrende 
Schule ebnen k�nnen. 

Auch in Zukunft will die Wolfgang-Borchert-Regionalschule durch struktu-
rierte unterrichtliche Arbeit ihren Sch�lern /innen die M�glichkeit er�ffnen, 
eine umfassende Allgemeinbildung, fundiertes Fachwissen und gesicherte 
Kompetenzen  zu erwerben.
Nur im gemeinschaftlichen Tun, in dem auch Standards gesetzt werden, 
k�nnen individuelle Kr�fte  entfaltet und so eine optimale Ausnutzung der 
pers�nlichen Ressourcen bewirkt werden. Die F�higkeit, anderen zuzuh�-
ren, R�cksicht zu nehmen und Mitsch�lern/innen zu helfen, setzt ein ge-
meinschaftliches Leben voraus, in dem jeder seine Individualit�t optimal 
entwickeln kann.
Dabei erhalten alle die Chance, Leistung f�r sich und gemeinsam mit 
anderen zu erbringen. Sie erfahren Unterst�tzung in der Entwicklung und 
der Entfaltung ihrer Pers�nlichkeit.
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Wesentliche Anliegen in der schulischen Arbeit sind uns:

- umfassende Allgemeinbildung

- fundiertes Fachwissen

- gesicherte Kompetenzen

- Eigenverantwortlichkeit

- Toleranz

- Kritikf�higkeit

- Zivilcourage

- soziales Engagement

- Verantwortlichkeit f�r sich und die Umwelt

Zur Erreichung dieser Ziele ist ein friedliches, gewaltfreies Miteinander er-
forderlich. Dabei sind f�r das r�cksichtsvolle Zusammenleben in der Schul-
gemeinschaft Ordnungs- und Verhaltensregeln unumg�nglich. 
Die Schulleitung sowie das Kollegium werden konsequent auf die Einhaltung 
dieser Regeln achten, denn nur in einer Schule, in der sich jeder wohl f�hlt, 
kann auch gute Leistung erbracht werden.

Die gemeinsame Orientierungsstufe

o Gemeinsamer Unterricht in Jahrgangsstufe 5 und 6

Die Sch�lerinnen und Sch�ler kommen in die 5. Jahrgangsstufe der 
Regionalschule aus verschiedenen Grundschulen, die unterschied-
liche Arbeitsweisen und verschiedene Schwerpunkte in ihrer Arbeit 
gesetzt haben.  

Auch die Sch�ler/innen verf�gen �ber sehr differenziertes 
Leistungsverm�gen. Es werden sowohl Sch�ler/innen mit einer 
Hauptschulempfehlung als auch Sch�ler/innen mit einer Realschul-
empfehlung aufgenommen. Sch�ler/innen mit einer Gymnasialemp-
fehlung sind ebenso willkommen, wenn die Eltern auf einen 
9-j�hrigen Weg zum Abitur wert legen.

Um nicht die Sch�ler/innen von vornherein zu klassifizieren, findet im 
f�nften Schuljahr gem�� der gesetzlichen Vorgaben der Orientie-
rungsstufe Unterricht in gemeinsamen Lerngruppen statt. Der Unter-
richt soll alle Lerntypen ansprechen, wechselnde methodische 
Ans�tze ber�cksichtigen und der Vielfalt der individuellen Pers�nlich-
keiten der Lernenden gerecht werden. Ein zus�tzliches F�rderangebot 
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in Deutsch, Mathematik und Englisch beginnt bereits in der 5. Jahr-
gangsstufe.

Nur so kann begr�ndet ermittelt werden, zu welchen Leistungen die 
einzelnen Sch�ler/innen f�hig sind, denn am Ende von Klasse 6 soll 
eine Entscheidung f�r einen Bildungsgang getroffen werden, 

o Methodentraining

Sch�lerinnen und Sch�ler brauchen Anleitung, eine helfende Hand, 
um ihren schulischen Alltag zu organisieren, Hausaufgaben und ande-
re Leistungsnachweise fristgerecht und in angemessener Form zu be-
w�ltigen.

Das selbstbestimmte und selbstverantwortete Lernen zu lernen ist 
das �bergeordnete Ziel des Methodentrainings.

Deshalb wird in Jahrgangsstufe 5 eine im Stundenplan ausgewiesene 
Stunde f�r notwendig erachtet, um eine gemeinsame Basis f�r alle 
Lernenden zu schaffen.

o Soziales Lernen

Das bisher beschriebene Lernangebot wird erg�nzt durch das 
"SOZIALE  LERNEN" in der 5. Jahrgangsstufe. In diesen speziellen 
Stunden wird an der Optimierung gruppendynamischer Prozesse ge-
arbeitet.

Selbstwertgef�hl, Teamgeist und gegenseitiger Respekt bilden das 
Fundament einer funktionierenden Klassengemeinschaft und damit 
eine zentrale Voraussetzung effektiven Lernens. Das gilt f�r die Inter-
aktion der Lernenden untereinander und auch f�r die Interaktion zwi-
schen Lernenden und Lehrenden, und zwar in allen F�chern.

Der Unterricht im „SOZIALEN LERNEN“ wird in der Orientierungsstufe 
mit einer Wochenstunde pro Klasse von einer speziell qualifizierten 
Diplom-Sozialp�dagogin geleitet.

F�r weitere Wochenstunden steht die Sozialp�dagogin f�r alle Jahr-
gangsstufen in einer Sprechstunde zur Verf�gung.
Die Kosten tr�gt der Schultr�ger mit Unterst�tzung des F�rdervereins 
der Schule.

o Differenzierungsm�glichkeiten in Klasse 6

In Jahrgangsstufe 6 ist es im Rahmen der individuellen Lernpl�ne und 
abgestimmt mit dem F�rderkonzept der Schule m�glich, in den F�-
chern Deutsch, Mathematik und erste Fremdsprache eine stundenwei-
se �u�ere Differenzierung einzurichten.
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Durch regelm��ige schulinterne Vergleichstests wird der Leistungs-
stand der Sch�ler/innen evaluiert. Entsprechend der Ergebnisse wer-
den die St�rken ausgebaut und die Schw�chen in speziellen St�tzkur-
sen abgebaut.

Gem�� der Direktive „F�rdern und fordern“ findet diese individuelle 
F�rderung klassen�bergreifend statt.

Unterrichtsgestaltung

In der Orientierungsstufe arbeiten m�glichst Lehrerteams pro Jahrgangs-
stufe, d.h. der jeweilige Klassenlehrer arbeitet als Fachlehrer in einer der 
Parallelklassen, soweit es die F�cherkombination zul�sst. 
Die Lehrerteams bestehen aus Haupt- und Realschulkollegen.

Regelm��ige Jahrgangsstufenkonferenzen evaluieren die Sch�lerleistungen 
und optimieren die Lernpl�ne.

Ab Jahrgangsstufe 7 werden alle Sch�ler/innen dann durch �u�ere Differen-
zierung entsprechend ihrer individuellen Leistungsf�higkeit in den jeweiligen 
Bildungsg�ngen gef�rdert.

Dabei ist eine gro�e Durchl�ssigkeit zwischen den Bildungsg�ngen zum je-
weiligen Zeugnistermin/Schuljahresende gew�hrleistet.

Der Unterricht wird gem�� dem eingeschlagenen Bildungsgang �berwie-
gend von Kollegen der Haupt- bzw. der Realschule erteilt.
Dabei wird in jeder Klasse m�glichst ein Kollege aus dem jeweils anderen 
Bildungsgang unterrichten, um den Abgleich der Sch�lerleistungen bezogen 
auf einen m�glichen Wechsel des Bildungsganges zu gew�hrleisten.

Die Jahrgangsstufenkonferenzen bleiben bestehen.

Wechsel zwischen Hauptschul- und Realschulbildungs-
gang

Ziel aller schulischen Bildung und Erziehung ist ein m�glichst hochwertiger 
Schulabschluss, der den �bergang in eine qualifizierte Berufsausbildung 
erm�glicht.

Vor diesem Hintergrund ist es unabdingbar, die Entwicklung einer Sch�ler-
pers�nlichkeit regelm��ig zu evaluieren und Wege offen zu halten.

Die Wolfgang-Borchert-Regionalschule bietet dazu zwei M�glichkeiten, die 
nach Klassenstufe 8 bzw. 9 angeboten werden.
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1) Die PMA – F�rderung (Perspektive Mittlerer Abschluss)bietet 
mit dem Ziel, leistungsst�rkere Hauptsch�lern/innen und schw�chere 
Sch�lern/innen des Realschulbildungsganges ab Jahrgangsstufe 9 in 
einer Klasse zu vereinen, die Gelegenheit, den Realschulabschluss 
ohne Zeitverlust zu erreichen. Dabei ist die Berufsorientierung ein 
zentraler Aspekt der Unterrichtsgestaltung.

2) Die PA – F�rderung (Perspektive Abitur) bietet leistungsstarken 
Sch�lerinnen und Sch�lern des Realschulbildungsganges die M�glich-
keit, einen weitgehend reibungslosen �bergang zur gymnasialen O-
berstufe zu bew�ltigen.
Dazu werden auf Beschluss der Klassenkonferenz die Sch�ler/innen 
des Realschulbildungsganges, deren Kompetenzen in Richtung Abitur 
weisen, ab Klassenstufe 9 in den A-F�chern zus�tzlich gef�rdert. 
Dazu wird eine Zusammenarbeit mit einem Itzehoer Gymnasium pro-
jektiert, so dass neue Unterrichtsmodelle entwickelt werden.

Organisation der Wahlpflichtkurse

Um den Wirtschaftsstandort Deutschland durch einen Mangel an ausgebil-
deten Fachkr�ften im Bereich Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik nicht zu gef�hrden, sind die Schulen aufgerufen, sich dem Be-
reich „MINT“ verst�rkt zuzuwenden. Auch gilt es, M�dchen an die bisher 
�berwiegend von Jungen beherrschten Berufe heranzuf�hren. Deshalb wur-
de vom Bundesbildungsministerium der nationale Pakt f�r mehr Frauen in 
MINT-Berufen geschaffen.
Um die Sch�lerinnen und Sch�ler zu einer positiven Einstellung gegen�ber 
den mathematisch-naturwissenschaftlichen F�chern zu f�hren, m�ssen ih-
nen m�glichst fr�hzeitig vielf�ltige M�glichkeiten zum Ausprobieren und Ex-
perimentieren gegeben werden. Der Fachunterricht allein reicht nicht aus.
Deshalb werden ausgew�hlte Projekte vom Bildungsministerium unter-
st�tzt. Ferner geben die Kontingentstundentafel sowie der Erlass �ber den 
WPU-Unterricht den Schulen vielf�ltige Gestaltungsm�glichkeiten und 
Schwerpunktsetzungen.
Nach dem WPU-Erlass sowie der Kontingentstundentafel sind Schulen ver-
pflichtet, ab Jahrgangsstufe 7 vier Stunden Wahl-Pflichtunterricht zu ertei-
len.  Neben der zweiten Fremdsprache, die vierj�hrig jeweils vierst�ndig 
vorzusehen ist, muss die Schule mindestens ein Angebot aus drei der fol-
genden Bereiche anbieten: 

Naturwissenschaften
Gesellschaftswissenschaften

�sthetische Bildung
Arbeit-Wirtschaft-Verbraucherbildung

Die Schulkonferenz der WBR hat folgendes Konzept verabschiedet:

Die Wahl-Pflichtkurse werden zweij�hrig jeweils f�r Klassenstufe 7 und 8 
sowie f�r Klassenstufe 9 und 10 angeboten.
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 Das Angebot in der zweiten Fremdsprache ist verpflichtend.

 Daneben wird zweij�hrig jeweils vierst�ndig das Fach „MINT“ in der 
Form angeboten, dass pro Halbjahr ein Themenbereich im Rahmen 
eines projektorientierten Unterrichts erarbeitet wird. Hierbei wird ein 
integrativer Ansatz verfolgt, der die gesamte F�chergruppe (Mathe-
matik, Informatik, Naturwissenschaften [Biologie, Chemie, Physik] 
und Technik) interdisziplin�r abdeckt. Dieser Ansatz und der hohe 
praktische Anteil im MINT-Unterricht erm�glichen eine geeignete Leis-
tungsdifferenzierung, um sowohl Haupt- als auch Realsch�ler gemein-
sam zu unterrichten.  

Wahl-Pflichtkurse 
Angebot der WBR

Klasse 7/8

Franz�sisch MINT
4-st�ndig 4-st�ndig

Klasse 9/10

Franz�sisch Franz�sisch �sthetische B.     Gesellschafts- MINT
Erweiterungsk.     (Grundkurs) 4-st�ndig wissenschaften 4-st�ndig

4-st�ndig 4-st�ndig 4-st�ndig

Damit umfasst das WPU-Angebot sowohl neigungs- und begabungsorien-
tierte als auch auf das Schulprofil bezogene Kurse.

Fachkonferenzen und Einsatz der Lehrkr�fte

In der gemeinsamen Orientierungsstufe werden Lehrkr�fte beider Laufbah-
nen als Fach- bzw. Klassenlehrer/in eingesetzt.

bildungsgangÄbergreifend

bildungsgangÄbergreifend 
mindestens ein Angebot aus drei der nachfolgenden Bereiche.
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Selbstverst�ndlich sind Fachkonferenzen f�r alle Lehrkr�fte eines Faches 
verbindlich, unabh�ngig von der Laufbahn.

Zusammenfassender �berblick in 15 Punkten:

 Strukturierter Unterricht, der alle Lerntypen anspricht, wechselnde 
methodische Ans�tze ber�cksichtigt und der Vielfalt der individuel-
len Pers�nlichkeiten der Lernenden gerecht wird.

 Umfangreiches F�rderkonzept – niemanden zur�cklassen

 Die Berufsorientierung - ein herausragender Schwerpunkt der 
Regionalschule

 Schwerpunkte in Naturwissenschaften und Sport

 Evaluierung der Sch�lerleistungen zu jedem Zeugnistermin im 
Hinblick auf einen m�glichen Wechsel des Bildungsganges

 Methodentraining - Sch�lerinnen und Sch�ler brauchen Anlei-
tung, eine helfende Hand, um ihren schulischen Alltag zu organi-
sieren

 Soziales Lernen - Selbstwertgef�hl, Teamgeist und gegenseiti-
ger Respekt bilden eine zentrale Voraussetzung effektiven Lernens

 M�glichkeit: In 9 Jahren zum Abitur durch Zusammenarbeit mit 
einem Gymnasium und somit geringerer Zeit- bzw. Leistungsdruck 
als am G8-Gymnasium

 Gemeinschaftliche Aktivit�ten: Projekte, Arbeitsgemeinschaf-
ten, Feiern, Feste 

 Intensive Lesef�rderung 

 Aktive Sch�lerbeteiligung an der Schulorganisation

 Streitschlichterprogramm

 Regelm��ige Projekttage zum Thema „Drogen- und Gewaltpr�-
vention“

 Arbeitsgemeinschaften im musischen Bereich

 Teilnahme am Sinus-Projekt


